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SCHAUFENSTER  |   BLÄUER HOLZBAU AG, SISSACH

Zur Pension von Peter Häberli – «es Läbe lang in öisere Buude»
Peter Häberli geht bei der Bläuer 
Holzbau AG am 30. September 
in Pension. Zum neuen Lebens­
abschnitt und zum Rückblick auf 
ein langes Berufsleben widmet 
ihm der «Seniorscheff» Max 
Mundwiler einen offenen Brief.

Lieber Peter

Vielleicht magst du dich noch an den 
20. April 1976 erinnern, an den Tag, wo
du deine Lehre als Zimmermann be­
gonnen hast. Am selben Tag habe ich
mein Praktikum, nach der abgeschlos­
senen Lehre als Hochbauzeichner, in
der Zimmerei angefangen. Das war un­
sere erste Begegnung. Zu dieser Zeit
war eine erlauchte Truppe von Zimmer­
leuten am Werk, die sich die jungen
Berufsleute von Anfang an zur Brust
nahmen. Unermüdlich vorneweg auf
den Baustellen immer noch Gottfried
Bläuer, der Firmengründer, der mit sei­
ner kernigen Art, seiner fordernden Ar­
beitsweise und seinem gutmütigen
Humor sicherlich auch Spuren bei dir
hinterlassen hat.

Als ich 1981 nach meiner Ausbil­
dung zum Bauführer zurück in den 
Zimmereibetrieb gekommen bin, hat­
test du deine Lehre erfolgreich ab­
geschlossen und dich nebenbei zum 
Offizier im Militär ausbilden lassen. In 
diesem Jahr hat Siegfried Bläuer den 
Handwerksbetrieb übernommen und 
es folgte eine bewegte Zeit mit Um­
brüchen, Neuausrichtung und Ver­
änderungen in den Strukturen. Du hast 
engagiert stets eine Gruppe geführt 
und deine Fertigkeiten und dein Or­
ganisationstalent auf den Baustellen 
eingebracht.

Zwei einschneidende Ereignisse 
bei deinen beruflichen Tätigkeiten ha­

ben dich im Winter 1988 gezwungen, 
aus gesundheitlichen Gründen auf die 
Weiterarbeit auf dem Bau zu verzich­
ten. Du musstest dich mit einer Um­
schulung befassen. Ich mag mich noch 
genau an unser zufälliges Gespräch in 
der alten Bude erinnern, wo du mir 
deine weiteren Pläne mitgeteilt hast. 
Spontan habe ich dir so nebenbei er­
öffnet, dass du ja auch zu mir aufs Büro 
kommen könntest, um mich zu unter­
stützen. Wenige Zeit später bist du 
mir am Bürotisch gegenüber gesessen. 
Noch im selben Jahr hast du deine be­
rufsbegleitende Ausbildung zum Bau­
führer begonnen und drei Jahre spä­
ter erfolgreich abgeschlossen.

In diese Zeit fällt auch der Umzug 
unseres Handwerksbetriebes ins neu ge­
baute Gewerbehaus Flash an der Net­
zenstrasse in Sissach, wo du in der Lay­
outplanung und der praktischen Umset­
zung Wesentliches beigetragen hast.

Dein ganz grosses Herzblut war 
aber schon bald die Ausbildung unse­
rer Lehrlinge. Du hast in der langen 
Zeit bis heute sicher mehr als hundert 
Lehrlinge betreut, ausgebildet und vor 

allem gefördert. Mit deiner klaren 
Linie, deiner Hartnäckigkeit und dei­
nem grossen beruflichen Wissen hast 
du die jungen Berufsleute gefordert, 
aber auch immer wieder unterstützt 
und aufgebaut, wenn sie einen Durch­
hänger hatten. In unzähligen Stunden 
weit über die Arbeitszeit hinaus, hast 
du diese anspruchsvolle Aufgabe 
wahrgenommen und gelebt. Ich danke 
dir von Herzen für diese jahrelange 
Bereitschaft und das Engagement für 
unseren Berufsstand.

In den 1990er-Jahren hat sich un­
ser Betrieb zum Totalunternehmen 
weiterentwickelt. Du hast in der Füh­
rungsgruppe mitgewirkt und mit dei­
nen gezielten Voten aktiv deine ei­
gene Sicht dargelegt und noch mehr 
Verantwortung übernommen.

Als es 2003 für mich darum ging, 
den Holzbaubetrieb eigenständig zu 
übernehmen, hast du mir Mut gemacht 
und den Rücken gestärkt und mich er­

mutigt, diesen Schritt zu machen. In 
den folgenden 16 Jahren haben wir 
als Tandem den Betrieb in die Zukunft 
geführt.

Peter, wir waren nicht immer der 
gleichen Meinung und du hast mich 
mit deinen kritischen Fragen oft in 
meiner Euphorie gebremst. Dein Ein­
wirken hat aber wesentlich dazu bei­
getragen, dass die anfallenden Ent­
scheide gut abgestützt gefällt worden 
sind und wir mit gutem Gewissen in 
die gleiche Richtung schauen konnten.

Über all die Jahre hinweg hast du 
vertrauensvolle Seilschaften mit Kun­
den, Architekten, Handwerkern und Lie­
feranten gepflegt und bist mit deiner 
Ausstrahlung und deinem Wirken zu 
einem unverwechselbaren Gesicht un­
seres Handwerksbetriebs geworden.

Mit deinem ganz eigenen Humor 
und deinem unverkrampften Auftre­
ten, deiner fachlichen Kompetenz und 
Überzeugung hast du auch Aufträge 

an Land gezogen, die uns nicht er­
reichbar schienen. Das ist keine Selbst­
verständlichkeit und verdient unsere 
aufrichtige Wertschätzung.

Mit meiner Nachfolgeregelung 2019 
ist mit Bruno Kaderli als einer deiner 
ehemaligen Lehrlinge und meiner Toch­
ter Martina die nächste Generation in 
die Führungsrolle aufgerückt. Du bist 
deiner Rolle treu geblieben und hast 
die beiden «Jungen» mit deiner Erfah­
rung und deinem aufgebauten Netz­
werk unterstützt und mitgetragen.

Und jetzt darfst du nach 17 695 Ta­
gen oder über 48 Jahren in unserem 
Holzbaubetrieb durchatmen und die 
neue Freiheit auf dich zukommen las­
sen. Deine unvergleichliche Firmen­
treue, dein tägliches Engagement und 
deine eigenständige Persönlichkeit 
werden wir in Ehren halten.

Lieber Peter, wir alle von der Bläuer 
Holzbau AG danken dir für die aktive 
und vertrauensvolle Zeit in unserer 
«Buude» und wünschen dir von Her­
zen gute Gesundheit und viel Lebens­
freude auf deinem weiteren Weg in die 
Zukunft.

P.S.: Wir freuen uns, wenn du an
unseren gesellschaftlichen Anlässen 
weiterhin dabei bist und deine humor­
vollen Anekdoten von früher in gemüt­
licher Runde einbringst.

Alles Gute wünscht dir «dr Senior­
scheff» Max Mundwiler.

Bläuer Holzbau AG, Netzenstrasse 4 
Sissach, 061 975 85 50  
info@blaeuer-holzbau.ch 
www.bläuer-holzbau.ch

Peter Häberli war 48 Jahre lang bei Bläuer Holzbau tätig.� Bilder zvg

Peter Häberli in jüngeren Jahren.
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NACHRICHTENGemeinden wollen 
Finanzausgleich ändern

Baselbiet  |  Der Finanzausgleich im Kanton 

Baselland, der für die finanzschwachen Ober-

baselbieter Gemeinden von zentraler Bedeu-

tung ist, soll aus Sicht mehrerer Gemeinden 

neu ausgestaltet werden. Nicht nur wollen 

die «reichen» Unterbaselbieter Gemeinden 

weniger Geld an die «armen» Gemeinden 

zahlen, auch soll der Kanton die Gemeinden 

stärker unterstützen. Zu diesem Zweck hat 

eine Interessengemeinschaft (IG), bestehend 

aus 10 Gebergemeinden der Regionen Birs-

stadt und Leimental Plus, nun die Lancierung 

einer Gemeindeinitiative angekündigt. Damit 

diese zustande kommt, braucht es die Zu-

stimmung von fünf Gemeindeversammlungen. 

Die IG will die nötige Zustimmung bis Ende 

Oktober erreicht haben, wie sie in ihrer Mit-

teilung schreibt. Grund für die Lancierung 

der Initiative ist die Unzufriedenheit der Ge-

meinden mit dem Kanton. Dieser habe 

die lange verhandelte Revision des Finanz-

ausgleichs im März überraschend und ein-

seitig sistiert, schreibt die IG. vs.
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Naturpark entzweit 
die ParteienBaselbiet  |  SVP fasst Parole, 

SP hält sich zurückje. Ende Jahr entscheiden die Ein-

wohner von 56 Gemeinden im obe-

ren und mittleren Baselbiet über 

die Schaffung eines Naturparks. Die 

Parteileitung der kantonalen SVP 

empfiehlt ihnen, das Projekt abzu-

lehnen: Der Park bringe «keinen 

substanziellen Mehrwert». Die SVP-

Spitze will auch die Parteibasis be-

fragen. Deutlich zurückhaltender 

sind die anderen Parteien. Die SP 

etwa, die dem Park «sehr wohl-

wollend» gegenübersteht, will den 

Gemeinden keine Abstimmungs-

empfehlung abgeben. 
Seite 3

Für die Unternehmen 

und die Bevölkerung
Sissach  |  Der Gewerbeverein 

besteht seit 140 Jahrensf. Der Gewerbeverein Sissach und 

Umgebung feiert in diesem Jahr 

seinen 140. Geburtstag. Die «Volks-

stimme» wirft einen Blick zurück 

in die Anfänge, hat mit ehemaligen 

Präsidenten und der aktuellen Prä-

sidentin über die Entwicklung des 

Vereins gesprochen und zeigt, wie 

sich die Gewerbeausstellungen ent-

wickelt haben – ohne ein Auslauf-

modell zu werden. Seite 25 bis 30

Alte Psychiatrie soll 
Kulturhotspot werden

Liestal  |  Vier Initianten 
preschen mit Ideen vormef. Eine vierköpfige Gruppe von 

Politikern und Künstlern möchte 

das ehemalige Gebäude und Areal 

der Psychiatrie Baselland zu einem 

kulturellen Hotspot umgestalten. 

Das Konzept basiert bisher auf rei-

nen Ideen und ist ohne Absprache 

mit dem Kanton entstanden. Die-

ser soll das Projekt jedoch finan-

zieren – eine Stellungnahme des 

Kantons steht noch aus. 
Seite 9

Erfolgsgeheimnis der 

Bubendörferinnen
Unihockey  |  Junges Team 

startet in zweite 1.-Liga-Saison
vs. Als Juniorinnen holten sich die 

Unihockey-Spielerinnen des TV Bu-

bendorf den Schweizer-Meister-Titel 

und bei den Aktiven schaffte das 

Team den Durchmarsch von der 3. 

in die 1. Liga. Seinen Erfolg führt 

das junge Team – die Älteste hat 

Jahrgang 2002 – einerseits auf den 

guten Zusammenhalt zurück. Einen 

Anteil hat auch Trainerin Simone 

Dolder, die die heutigen jungen 

Frauen als Mädchen das Unihockey-

Handwerk lehrte. Am Sonntag star-

tet das Team in seine zweite 1.-Liga-

Saison. 

Seite 19
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Sprühdrohne: Überflieger oder nicht?

vs. Das laufende Weinjahr ist witte-

rungsbedingt schwierig. Vielerorts zei-

gen sich Schäden durch Falschen 

Mehltau – so auch in den Rebbergen 

von Buus, Maisprach und Wintersin-

gen. Dort also, wo seit zwei Jahren 

eine Sprühdrohne im Einsatz ist. Reicht 

der von oben ausgebrachte Pflanzen-

schutz aus, um die Rebstöcke auch 

bei hohem Pilzdruck vollständig zu 

schützen? Die Weinbauern in den 

drei Dörfern zeigen sich bisher zu-

frieden mit ihrer 50 000-Franken- 

Anschaffung. Dass ergänzend auch 

zwei herkömmliche Spritzgänge pro 

Jahr nötig sind, sei von Anfang an klar 

gewesen. Insgesamt rechnet man im 

Baselbiet mit einem guten Weinjahr-

gang 2024. Bild zvg 
Seite 5

Kantonsgericht 
kippt PV-Pflicht

Baselbiet  |  Beschwerde erfolgreich

vs. In drei Wochen, am 1. Oktober, 

hätte im Baselbiet die Photovol-

taik-Pflicht für Neubauten einge-

führt werden sollen. Daraus wird 

nun nichts: Das Kantonsgericht hat 

gestern den entsprechenden Land-

ratsbeschluss aufgehoben. Das fünf-

köpfige Richtergremium begrün-

dete seinen Entscheid damit, dass 

für die PV-Pflicht eine «genügende 

gesetzliche Grundlage» fehle. Zur 

Verhandlung vor dem Kantons-

gericht war es gekommen, weil 

bürgerliche Politiker gegen den 

Landratsbeschluss Beschwerde er-

hoben hatten. Sie griffen auch das 

Verbot an, wonach keine neuen 

 Öl- und Gasheizungen mehr einge-

baut werden dürfen. Dieses Verbot, 

das wie die PV-Pflicht im Dekret 

zum Energiegesetz verankert ist, 

wurde vom Kantonsgericht hinge-

gen nicht aufgehoben und tritt am 

1. Oktober in Kraft. 
Seite 3

Schmackhafter Saft
Die Kundenmosterei von Simon Buser 

in Thürnen ist ideal für Kundinnen und 

 Kunden, die Kleinmengen von Obst zu 

Saft verarbeiten lassen wollen. Seite 2

Überraschender Fund
In Liestal und Ziefen sind aus Südost-

asien stammende Schlupfwespen ent-

deckt worden. Können sie die Kirsch-

essigfliege in Schach halten? Seite 20

Interessante Erkenntnis

Der renommierte Meinungsforscher 

Michael Hermann war in Sissach zu 

Gast. Er sagt: «Das Land überstimmt 

die Stadt, nicht umgekehrt.» Seite 31
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NACHRICHTEN

Polizei stellt Häufung 

von Einbrüchen fest

Basel  |  Einbrecher sind derzeit besonders 

häufig in Basel aktiv. Die Kantonspolizei 

 Basel-Stadt verzeichnet momentan eine über-

durchschnittlich hohe Anzahl von Ein-

schleich- und Einbruchdiebstählen, wie sie 

gestern mitteilte. So gingen in der vergange-

nen Woche insgesamt 40 solche Meldungen 

ein. In der Woche davor waren es gemäss 

Mitteilung 47 Meldungen. Diese Zahlen 

seien deutlich höher als in der Vergleichs-

periode des Vorjahres und mit der «Haupt-

saison» im Herbst vergleichbar. Es kam 

in den vergangenen zwei Wochen zu ins-

gesamt sechs Festnahmen. Besonders häufig 

betroffen sind Wohnungen und Kellerabteile, 

allen voran in den Quartieren Matthäus, 

Clara und Rosental. sda.

Alt-Regierungsrat 

übernimmt Stiftung

Basel  |  Der ehemalige Basler FDP-Regie-

rungsrat Baschi Dürr wird ab April 2025 

neuer Direktor der Christoph-Merian-Stiftung 

(CMS). Er tritt d
ie Nachfolge von Beat 

von Wartburg an. Dürr habe die Stiftungs-

kommission mit seiner Führungserfahrung, 

seiner Expertise in vielerlei Hinsicht, einem 

breiten Netzwerk und seiner grossen Ver-

bundenheit mit der Stadt Basel überzeugt, 

teilte die CMS mit. Dürr war bis Anfang 2021 

im Regierungsrat, schaffte die Wiederwahl 

jedoch nicht mehr. sda.
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An sie werden wir uns gewöhnen müssen

tho. Im Jahr 2022 wurde in Münchenstein das erste Nest der Asiatischen Hornisse im Baselbiet entdeckt. Vergangenes 

Jahr waren es bereits acht. «Wenn es dieses Jahr nicht mehr als 50 Nester werden, können wir froh sein – es könnte auch 

dreistellig werden», sagt Gabriel Stebler, der beim Kanton für die Bekämpfung des invasiven Insekts zuständig ist. Hoff-

nung, den Eindringling irgendwann wieder loszuwerden, gebe es kaum, sagt Stebler im Interview. Bild zvg Seite 4, 5

Wohin mit dem kranken Kind?

Gelterkinden  |  Praxis von verstorbenem Pädiater soll bald wieder öffnen

vs. Nicht nur bei den Angehörigen 

und Bekannten von Domenico Ri-

naldi sass der Schock nach seinem 

überraschenden Tod Mitte Juli tief. 

Auch die Eltern, die ihre Kinder 

beim Pädiater in Gelterkinden be-

handeln liessen, mussten sich neu 

orientieren. Dies bei einem nicht 

gerade üppigen Angebot an Kinder-

ärzten im oberen Baselbiet. Nun 

wurde bekannt: Die Kinderarzt-

praxis in Gelterkinden könnte bald 

wieder geöffnet werden. Es zeichne 

sich eine Lösung mit einer pensio-

nierten Kinderärztin ab, sagt Jérome 

Schmidlin von der Kindertagesklinik 

(KTK) Liestal.

Die medizinische Versorgung be-

schäftigt auch die Politik. Dies, weil 

das Uni-Kinderspital beider Basel 

wegen zu vieler Patienten an seine 

Grenzen stösst. Doch vorerst bleibt 

alles beim Alten: Weder werden die 

Öffnungszeiten der KTK erweitert, 

noch wird am Kantonsspital in Lie-

stal ein pädiatrischer Notfalldienst 

eingerichtet, wie aus einem Bericht 

der Regierung hervorgeht. Seite 7

Häuser nicht bewohnbar

Buus  |  Brand wütete im Dorfzentrum

lug. Am Dienstagnachmittag ist 

es im Buusner Dorfkern zu einem 

Grossbrand in zwei aneinanderlie-

genden Häusern gekommen. Beim 

Eintreffen der Einsatzkräfte stan-

den die Gebäude bereits im Voll-

brand, was alle drei Wohnungen 

unbewohnbar machte. Drei Feuer-

wehren sorgten bei engen Platz-

verhältnissen dafür, dass der Brand 

nicht auf die benachbarten Ge-

bäude übergreifen konnte. Daniel 

Weisskopf vom Feuerwehrinspek-

torat spricht beim Sachschaden von 

einem «sehr hohen» Betrag. Per-

sonen wurden keine verletzt, auch 

die Fische im Aquarium wurden ge-

rettet. 

Seite 3

Die «Probststube» 

ist Geschichte

Liestal  |  Werke des Bildhauers 

sind ausgebaut worden

vs. Das Liestaler Traditionsrestau-

rant Schützenstube wird zurzeit 

umgebaut – und verkleinert. Nicht 

mehr zum Gastrobereich gehören 

künftig die Räume im ersten Stock 

der Liegenschaft; dort entstehen 

Wohnungen. Damit verschwindet 

auch die sogenannte «Probststube», 

in der elf Gips-Reliefs des bekann-

ten Baselbieter Bildhauers Jakob 

Probst (1880–1966) in die Wände 

eingelassen waren.

Mittlerweile sind die Kunst-

werke ausgebaut und eingelagert 

worden. Wie sie der Öffentlichkeit 

wieder zugänglich gemacht werden 

können, ist noch offen, wie Kultur-

wissenschaftler Dominik Wunder-

lin in seinem Beitrag schreibt. Er 

blendet zurück, wie die Probst- 

Reliefs einst in die «Schützen-

stube» kamen. 
Seite 21

Einsprache gegen 

Mobilfunkantenne

Läufelfingen  |  Swisscom will 

Anlage auf 5G aufrüsten

ch. Gegen die Aufrüstung einer be-

stehenden Mobilfunkanlage auf 5G 

in Läufelfingen, nicht weit von ei-

nem Spielplatz entfernt, wehrt sich 

eine Einwohnerin. Sie hat gegen 

das Baugesuch der Swisscom eine 

Einsprache eingereicht und sucht 

nun Unterstützung. 
Seite 3

FC Gelterkinden 

punktet in Möhlin

Fussball  |  Unschönes Duell in 

der 2. Liga findet keinen Sieger

vs. Der FC Gelterkinden hat im drit-

ten Spiel der 2.-Liga-Meisterschaft 

zum zweiten Mal gepunktet. Wäh-

rend Gastgeber Möhlin-Riburg beim 

gehässigen 1:1 in der ersten Halb-

zeit mehrheitlich dominierte, waren 

die Oberbaselbieter nach der Pause 

dem Sieg deutlich näher. Seite 17

Modellliebhaber

Erich Wagner ist ein Modelleisenbahn-Fan. 

Er besitzt alle Zugsmodelle, die je auf der 

«Läufel fingerli»-Strecke unterwegs waren, 

und schenkt sie dem «Silo 12». Seite 2

Musiktalent

Anouk Toth und ihre Geschwister 

 haben ihr Leben auf die Musik ausge-

richtet. Trotz jugendlichen Alters 

sind sie bereits preisgekrönt. Seite 11

Medaillengewinnerin

Chiara Leone hat an den Olympischen 

Spielen in Paris die einzige Gold-

medaille für die Schweiz geholt. Nun 

wurde sie in Frick empfangen. Seite 18
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Audika HörcenterRosengasse 44410 LiestalTel. 061 921 47 97
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NACHRICHTEN
Unerwünschte Anrufe werden verboten

Schweiz  |  Krankenkassen dürfen nicht mehr unerwünscht potenzielle Kunden an-
rufen. Der Bundesrat hat eine entsprechende 
Verordnung verabschiedet. Die neue Rege-
lung gilt bereits für die nächste Periode des 
Krankenkassenwechsels. Sie tritt am 1. Sep-
tember in Kraft. Neu ist damit die telefoni-
sche Kaltakquise, also die Kontaktaufnahme 
mit einer Person, die noch nie beim Versiche-
rer ver sichert war oder dies seit mehr als drei Jahren nicht mehr ist, untersagt. Die Re-

gelung gilt für alle Versicherungen. sda.

Lediglich ein weiterer Japankäfer gefangenRegion  |  Seit einer Woche ist in den  beiden 
Basel nur ein weiterer Japankäfer in die Netz-
fallen gegangen. Dies lässt  darauf schliessen, 
dass die Hauptflugsaison des Japankäfers 
dem Ende zugeht, wie die beiden Basel  gestern mitteilten. Der Befallsherd wurde zudem nicht weiter ausgeweitet. Es müsse 

jedoch weiterhin davon ausgegangen  werden, dass der Schädling sich in  Rasen- 
und Wiesenflächen eingenistet und Eier ab-
gelegt habe. Ab Ende August sollen darum 
Fadenwürmer zum Einsatz kommen, welche 
die Japankäferlarven im Boden unschädlich 
machen, heisst es weiter. Weiterhin gelte im Befallsherd ein Bewässerungsverbot für 

Rasenflächen. vs.

Personelles 
10

Lauter Lob für den Naturpark Thal
vs. Seit 14 Jahren gibt es den Naturpark Thal im Mittelland. Ob Käser, Landwirt oder Beizerin – alle sind vom Park be-

geistert. Käser Simon Stoll aus dem Weiler Reckenkien schätzt das Label «Spezialität aus dem Naturpark Thal», dank 

dem er seine Produkte an mehrere Grossverteiler verkaufen kann. Auch bei Bauernfamilien kommt der Park gut an. So 

lobt die Mümliswiler Bäuerin und Alt-Nationalrätin Elvira Bader (CVP): «Wir lassen Acker-Rückzugsflächen stehen und 

sammeln so Biodiversitätspunkte, was sich positiv auf die Direktzahlungen auswirkt.» Bild hi. 
Seite 8, 9

Stellenabbau gefordertBaselbiet  |  Jungfreisinnige wollen Verwaltung verkleinern
je. Das Stellenwachstum in der Kantonsverwaltung ist den Jung-freisinnigen Baselland ein Dorn im Auge. Mit einer Initiative wollen sie deshalb die Zahl der Staatsstellen begrenzen: auf das Verhältnis 1 zu 67 gemessen an der Einwohner-zahl. Damit fordert die Jungpartei der FDP eine Rückkehr zum Ver-

hältnis von 2019. Mit der Initiative sollen Millionen eingespart und die Kantonsfinanzen entlastet werden. Zur Erinnerung: Vergangenes Jahr verzeichnete der Kanton einen Ver-lust von 94 Millionen Franken.Der Präsident der Jungfreisinni-gen, Cyril Bleisch, spricht im Inter-view über die Kostensenkungsini-

tiative, die seine Partei vor einer Woche lanciert hat. Er sagt, dass es in der Verwaltung Ineffizienzen gebe und Stellen zusammengelegt wer-den könnten, ohne dass der Service public eingeschränkt werden muss. Das eingesparte Geld will Bleisch für Steuersenkungen und Infrastruktur-projekte verwenden. Seite 5

Mediziner warnen vor UnterversorgungBaselbiet  |  Stimmvolk entscheidet über Ärztestopp
je. Kardiologen, Urologen oder HNO-Spezialisten: Um den Anstieg der Gesundheitskosten zu dämpfen, will die Baselbieter Politik die Zahl der Fachärzte begrenzen. Am 22. Sep-tember entscheidet das Baselbieter Stimmvolk über einen Zulassungs-stopp für acht Disziplinen.Die FDP und die Ärzteschaft lehnen die Vorlage ab. Sie warnen vor einer mittelfristig drohenden medizinischen Unterversorgung,weil der geplante Ärztestopp den Fachkräftemangel im Medizin-bereich verschärfen würde. Zudem stehe er im Widerspruch zur Ambu-lantisierung, wo das Sparpotenzial deutlich grösser sei. Seite 3

Keine autofreien Sonntage im KantonBaselbiet  |  Initiative ist gemäss Regierungsrat ungültig
vs. An vier Sonntagen im Jahr sol-len die Strassen im Baselbiet so weit wie möglich vom motorisier-ten Verkehr befreit werden. Dies fordert eine im Frühling einge-reichte Initiative. Der Rechtsdienst der Regierung beurteilt das Volks-begehren nun als ungültig: Der Kan-ton sei nicht befugt, den motorisier-ten Verkehr auf seinem Hoheits-gebiet «per Rechtssatz» generell zu beschränken. Die Regierung be-antragt dem Landrat, das Volks-begehren als rechtsungültig zu er-klären. Folgt der Landrat der Re-gierung, ist von den Urhebern kein Widerstand zu erwarten. Dazu feh-len ihnen die Mittel.  Seite 4

Die Meisterschaft steht vor der Tür
Fussball  |  In der 2. Liga sind neu drei Oberbaselbieter dabei

lug. Wenn übermorgen die Fussball-Meisterschaft losgeht, werden ne-ben dem FC Gelterkinden und der AC Rossoneri neu auch der FC Bu-bendorf und der FC Liestal in der 2. Liga mitmischen.Für die Bubendörfer beginnt die Saison gleich mit sechs Heim-spielen am Stück, da danach ein neuer Kunstrasen auf dem «Brühl» eingebaut wird. Kein neuer Rasen, dafür viele neue Spieler hat die AC Rossoneri, die mit einem beinahe komplett neuen Kader antreten wird. Das Gegenteil ist in Gelterkinden der Fall, wo nur ein Spieler das Team verlassen hat. 
Seite 15

Mehr als nur ein Stromversorger
Liestal  |  Die EBL feiert Jubiläum und entwickelt sich rasant

vs. Die Elektra Baselland (EBL) fei-ert in diesem Jahr ihr 125-jähriges Bestehen. Dies unter anderem mit einem zweitägigen Arealfest am Hauptsitz in Liestal, das am über-nächsten Wochenende ausgetragen wird. Die EBL hat sich in den ver-gangenen Jahrzehnten schrittweise entwickelt. Galt der Fokus anfäng-lich der Stromversorgung im Basel-biet, ist das Unternehmen heute zu einem vielseitigen Energieunterneh-men gewachsen.
Im Interview spricht CEO Tobias Andrist über die Herausforderun-gen früher und heute, über Inves-titionen, die Energiewende und die Strategie der EBL. Seite 6, 7

Hochwertig
Vier junge Männer aus Liestal und Umgebung bringen 
einen hochwertigen Regio-Vodka auf den Markt. 
Das ehrgeizige Projekt befindet sich nach kurzer Zeit 
bereits auf der Zielgeraden. 

Seite 2

Dreisprachig
Das Amt für Migration und Bürgerrecht setzt neu 
auf einen Chatbot, der Anfragen zu Niederlassungs-
bewilligungen schneller und in drei Sprachen beant-
wortet. 

Seite 4

Notwendig
Die Gemeinde Ormalingen benötigt mehr Schulraum 
für die Zukunft. Aus diesem Grund hat sie am  Eggweg 
einen modernen Ersatzneubau für den  Kindergarten 
errichtet. 

Seite 19 – 21
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In den Anfängen lag der Fokus der EBL auf der Stromversorgung und der 

dazugehörigen Infrastruktur im Baselbiet. 
Bild zvg / EBL
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